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Liebe Kartoffelproduzenten
Während wir uns Ende 2020 und anfangs 2021 intensiv bemühten, für Übermengen an Verarbeitungs-
kartoffeln Lösungen zu finden und den Anbau 2021 dem voraussichtlichen Bedarf anzupassen, geht 
es im Moment darum Zusatzimportkontingente für den Start ins Jahr 2022 zu sprechen. Was für eine 
verrückte Zeit !!!
Voller Optimismus starteten wir ins Jahr 2021. Die Pflanzbedingungen waren bis Ende April ideal. Alles 
schien zu passen, der Markt wartete auf die ersten Schweizer Frühkartoffeln, der Absatz und die Preise 
waren dann auch dementsprechend gut. 
Die Kulturen entwickelten sich prächtig und wir konnten uns auf ein ertragreiches Kartoffeljahr 2021 
freuen. 
Besonders wir Landwirte warteten gespannt auf die Abstimmung vom 13. Juni. Über das klare Resultat 
mit mehr als 60% Neinstimmen bei den zwei Gewässerinitiativen dürfen wir uns freuen. Herzlichen 
Dank für Euer Engagement.  
Leider gab es schon 14 Tage später einen herben Rückschlag. Uns in Bätterkinden traf das Unwetter 
am Montag, 28. Juni um 17.15 Uhr. Der Hagel und Sturm machten ganze Arbeit, kein Krautschläger 
hätte es besser machen können. An den Kulturen, aber auch im Dorf entstand grosser Sachschaden. 
Die schweizerische Hagelversicherung meldete einige Wochen später, dass die Schadenssumme weit 
über 100 Mio. Franken betrage (Durchschnitt der letzten Jahre ca. 15-20 Mio. Franken). Dass anschlie-
ssend während Wochen nasse und kalte Wetter setzte den Kartoffeln stark zu. Die Krautfäulesituation 
spitzte sich zu und am Ende gab es wohl kaum noch eine Parzelle ohne Befall. 
Schon relativ schnell war für uns im VSKP Vorstand klar, dass wir unter diesen Umständen keine Ertrags-
erhebungen machen müssen und die Produzentenpreise ans oberste Preisband zu setzen sind. Die 
Branche stimmte diesem Antrag zu. 
Gemeinsam mit SCFA und Swisscofel konnten die Übernahmebedingungen so festgelegt werden, 
dass möglichst viele Kartoffeln aus der Ernte 2021 übernommen wurden. Vieles, doch nicht alles war 
möglich. Trotz aller Toleranz wurden die Abzüge von unseren Abnehmern gemacht. Sicher war die 
Verarbeitung der zahlreichen Posten an hohlherzigen und kleinen Kartoffeln auch für die Verarbei-
tungsbetriebe eine Herausforderung. Ich möchte mich bei dieser Gelegenheit für die gute Zusam-
menarbeit bei den Verantwortlichen der SCFA und Swisscofel bedanken.

Es geht nichts über einen schönen Herbst mit guten Erntebedingungen. Auch dieses Jahr durften wir 
davon profitieren. 
Schlussendlich war das Kartoffeljahr quer durch die Schweiz sehr unterschiedlich. Während es in eini-
gen Regionen zu Totalausfällen kam, gab es Orte, wo sogar leicht überdurchschnittlich geerntet wur-
de. Tatsache bleibt, dass wir nun Ende Jahr Fehlmengen in noch nie dagewesenem Ausmasse haben 
und Importe bis Anschluss Ernte 2022 brauchen werden. 

Ein spannendes, herausforderndes Jahr mit vielen neuen Erfahrungen ist zu Ende. An Online-Sitzun-
gen beginnt man sich langsam zu gewöhnen. Dieses Hilfsmittel kann je nach Situation durchaus Vor-
teile haben, gleichwohl wird diese Form von Sitzungen nie den wichtigen physischen Austausch er-
setzen. Dass wir die Mitgliederversammlung 2021 am 1. Juni 2021 per Video aus einem Studio in Bern 
Liebefeld machen mussten, fand ich besonders schade und war eine spezielle Erfahrung. Ich hoffe 
fest, dass wir uns schon bald wieder an der Mitgliederversammlung in die Augen schauen können.
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Jetzt wünsche ich uns allen noch ein paar geruhsame Wintertage bevor es in wenigen Wochen dann 
wieder mit den Feldarbeiten losgeht. Auch den Inserenten im Jahresbericht wünsche ich ein erfolgrei-
ches neues Jahr und möchte mich für die Unterstützung bedanken. 

Es würde mich freuen, Euch an der nächsten Mitgliederversammlung wieder persönlich begrüssen 
zu dürfen.

Ruedi Fischer
Präsident

1.  Tätigkeiten der VSKP
An insgesamt sechs Vorstandssitzungen behandelte der VSKP-Vorstand im Jahr 2021 Themen rund 
um den Anbau von Schweizer Kartoffeln. Aufgrund der nach wie vor geltenden Restriktionen für Ver-
sammlungen und Sitzungen, konnten auch 2021 nicht alle Termine als Präsenzveranstaltung abge-
halten werden. Erstmalig in der Geschichte der VSKP, erfolgte die Durchführung der Mitgliederver-
sammlung virtuell. Obwohl die Versammlung pannenfrei abgehhalten werden konnte, würde sich die 
VSKP freuen, Sie 2022 wieder persönlich an der Mitgliederversammlung begrüssen zu dürfen. Schwer-
punktthemen während dem Jahr 2021 waren der Abschluss der Ernte 2020 bzw. die Auflösung der 
Garantielager sowie die Witterung und damit einhergehend die bestmögliche Übernahme der Ernte 
2021. Auch agrarpolitisch setzte sich die VSKP im vergangenen Jahr intensiv mit der Parlamentarischen 
Initiative 19.475 (Absenkpfad Pflanzenschutzmittel & Nährstoffüberschüsse) auseinander. 

Die VSKP-Vorstandsmitglieder sowie die Geschäftsstelle arbeiten bei der Branchenorganisation 
swisspatat in den nachfolgenden fünf Arbeitsgruppen mit. Die Arbeitsgruppen sind paritätisch aus 
Vertretern der Produktion (VSKP, Swisssem), Handel (swisscofel) und Verarbeitern (SCFA) zusammen-
gesetzt. 

An den Sitzungen der Arbeitsgruppe Markt (AGM) werden die Preisbänder definiert, die Übernah-
mebedingungen festgelegt, sowie die aktuelle Versorgungslage beurteilt und nötigenfalls Zusatzkon-
tingente freigegeben. Anders als üblich, wurden 2021 aufgrund der sehr heterogenen Bestände im 
Feld keine Ertragserhebungen organisiert und ausgewertet. Auch die rechnerische Festlegung der 
Herbstpreise wurde in der Folge ausgelassen. Die Produzentenpreise konnten nach einem Antrag der 
VSKP ohne Verhandlungen, am oberen Preisband, festgelegt werden. In intensiven Verhandlungen 
konnten zudem die Übernahmebedingungen 2021 teilweise an die Erntequalität angeglichen wer-
den. Ein Ausschuss der AGM koordinierte 2021 zudem die schrittweise Auflösung der Garantielager. 

Die Arbeitsgruppe Sortenprüfung (AGS) ist das auf nationaler Ebene verantwortliche Gremium 
für Sortenfragen, erstellt die offizielle Hauptsortenliste, die Nebensortenliste und arbeitet in der Sor-
tenprüfung in enger Zusammenarbeit mit Agroscope. Für 2022 wurden von der AGS die Sorten Lutine, 
Thalessa und Sorentina neu auf die Sortenliste aufgenommen. 

Die Arbeitsgruppe Pflanzkartoffeln (AGP) der swisspatat befasst sich mit allen Fragen der Sicher-
stellung einer bedarfsgerechten Produktion und einer wirtschaftlichen Vermarktung der inländischen 
Pflanzkartoffeln. In enger Zusammenarbeit mit den entsprechenden Amtsstellen und den übrigen 
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Arbeitsgruppen der swisspatat, im Speziellen mit der Arbeitsgruppe Sortenprüfung, streben die Mit-
glieder der AGP eine optimale Versorgung des Schweizer Marktes mit inländischen Pflanzkartoffeln an.

Die Arbeitsgruppe Anbau und Qualität (AGA) der swisspatat befasst sich mit allen Aspekten ent-
lang der ganzen Wertschöpfungskette der Kartoffelbranche mit Schwergewichten in den Bereichen 
Anbau, Lagerung und Qualität. Die AGA erarbeitet, prüft und fördert neue Massnahmen und Projekte, 
welche zur Qualitätsförderung und -erhaltung beitragen. In Zusammenarbeit mit Agroscope, HAFL, 
FiBL und anderen Branchenpartnern, initiiert und koordiniert die AGA Forschungsprojekte.

Die Arbeitsgruppe Information (AGI) der swisspatat befasst sich mit der allgemeinen Information, 
der Pressearbeit sowie der Gemeinschaftswerbung zu Gunsten der Kartoffel und der Kartoffelproduk-
te. 

Weiter ist der VSKP-Vorstand in der Fachkommission Pflanzenbau des Schweizer Bauernverbandes, der 
Plattform Pflanzenschutz sowie in der Landwirtschaftskammer (LAKA) vertreten.

2.  Statistik
2.1.  Anbaufläche
Die Anbaufläche 2021 hat gemäss Hochrechnung der swisspatat gegenüber dem Vorjahr um 239 ha 
abgenommen. Sie betrug 2021 10 717 ha, 2020 10 956 ha. Die vier Hauptsorten im Anbau 2021 waren 
analog dem Vorjahr Agria mit 2032 ha, Erika mit 1001 ha, Innovator mit 538 ha und Jelly mit 530 ha.

Entwicklung der Anbauflächen in der Schweiz von 2002 bis 2021

Jahr Anzahl 
Produzenten

Fläche pro 
Produzent in Aren

Anbaufläche 
in ha

Gesamternte 
in t

2002 10 561 127 13 457 526 000
2003 9 767 140 13 640 458 000
2004 9 314 143 13 333 527 000
2005 8 377 149 12 510 484 700
2006 7 818 155 12 081 391 500
2007 7 323 160 11 745 489 800
2008 6 784 163 11 058 473 100
2009 6 454 174 11 215 521 500
2010 6 006 181 10 874 420 800
2011 5 747 196 11 250 515 000
2012 5 473 199 10 875 446 963
2013 5 237 211 11 039 359 761
2014 4 969 228 11 341 503 767
2015 4 724 231 10 891 388 819
2016 4 577 240 10 995 376 029
2017 4 502 250 11 276 461 188
2018 4 345 256 11 107 447 600
2019 4 219 260 10 990 413 900
2020 4 094 268 10 956 489 931
2021* 3 970 270 10 717
*Schätzung Quelle: swisspatat
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2.2.  Erträge und Verwertung der Kartoffeln
Da im Jahr 2021 keine Ertragserhebungen durchgeführt wurden (siehe Kapitel 5. Ertragserhebungen) 
ist ein Vergleich der landesweiten Bruttoerträge nicht möglich. Nachfolgend aufgeführt ist die An-
baufläche für 2021 sowie die Verwendung der Ernten bis und mit Ernte 2020.

Erzeugung und Verwertung 2021* 2020 2019 2018 2017 2016
Gesamte Kartoffelanbaufläche ha 10 717 10 956 10 990 11 107 11 276 10 995
Durchschnittsertrag dt/ha k.A. 446 377 403 409 342
Speisekartoffeln t 192 500 180 000 172 000 175 700 152 900
Veredlungskartoffeln t 161 000 154 700 158 800 140 100 119 300
Pflanzkart. anerkannt t 22 700 20 600 23 400 22 200 19 700
Futterkartoffeln t 70 800 35 300 56 700 84 300 64 400
Frischverfütterung t 31 100** 13 400 23 000 24 800 9 000
Export (inkl. Saatgut) t 10 500 9 900 13 700 14 000 10 500
Gesamte Kartoffelernte t 488 600 413 900 447 600 461 100 375 800

* provisorisch/Schätzung.  Quelle: swisspatat 
 Per dato liegen noch keine weiteren verlässlichen Hochrechnungen zum Jahr 2021 vor. 
** inkl. Garantielager

2.3.  Flächenaufteilung nach Sorten

2021* 2020 2019 2018 2017
Sorten (ha) (%) (ha) (%) (ha) (%) (ha) (%) (ha) (%)
Agata 353 3.3 370 3.4 341 3.1 403 3.6 383 3.4
Alexandra 3 0
Amandine 258 2.4 262 2.4 276 2.5 278 2.5 315 2.8
Annabelle 240 2.2 261 2.2 294 2.7 348 3.1 381 3.4
Ballerina 61 0.6 34 0.3
Celtiane 268 2.5 280 2.5 283 2.6 285 2.6 283 2.5
Charlotte 268 2.5 343 3.1 407 3.7 467 4.2 546 4.9
Cheyenne 10 0.1 10 0.1 20 0.2
Ditta 273 2.5 336 3 369 3.4 418 3.8 399 3.6
Erika 1001 9.3 889 8.1 859 7.8 834 7.5 627 5.6
Gourmandine 50 0.5 92 0.8 105 1 140 1.3 164 1.5
Gwenne 64 0.6 57 0.5 63 0.6 56 0.5 53 0.5
Jazzy 44 0.4 35 0.3 29 0.3 51 0.5 27 0.2
Lucera 30 0.3
Lady Christl 273 2.6 241 2.2 220 1.9 239 2.2 183 1.6
Queen Anne 123 1.2 104 1 60 0.6
Sunshine 32 0.3
Venezia 253 2.4 226 2 209 1.9 177 1.6 107 1
Vitabella 108 1 138 1.3 110 1 114 1 108 1
Nebensorten 150 1.4 150 1.4
Festkochend 3839 35.8 3828 34.9 3645 33.2 3815 34.4 3644 32.4
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2021* 2020 2019 2018 2017
Belmonda 56 0.5 29 0.3
Bintje 85 0.8 95 0.9 111 1 110 1 180 1.6
Challenger 82 0.8 107 0.9 239 2.2 217 1.9
Concordia 341 3.2 240 2.2 163 1.5 79 0.7 72 0.6
Désirée 146 1.4 147 1.3 152 1.4 177 1.6 258 2.3
Jelly 530 4.9 537 4.9 466 4.2 458 4.1 547 4.9
Lady Felicia 88 0.8 156 1.4 158 1.4 202 1.8
Laura 70 0.7 72 0.7 76 0.7 82 0.7 120 1
Victoria 444 4.1 453 4.1 523 4.8 541 4.9 723 6.4
Nebensorten 65 0.6 20 0.2
Mehligkochend 1737 16.2 1761 16 1779 16.2 1873 16.9 2410 21.4
Agria 2032 19 2307 21 2310 21 2176 19.6 2289 20.4
Fontane 480 4.5 513 4.7 494 4.5 511 4.6 486 4.3
Innovator 538 5 697 5.5 547 5 539 4.9 616 5.5
Ivory Russet 68 0.6 75 0.7 38 0.3 34 0.3
Lady Anna 31 0.3 73 0.7 167 1.5 127 1.1
Markies 387 3.6 370 3.4 425 3.9 410 3.7 478 4.3
Frites 3536 33 3936 36 3981 36.3 3797 34.2 3892 34.5
Figaro 5 0 73 0.7 99 0.9 37 0.3
Hermes 55 0.5 90 0.8 115 1 75 0.7 66 0.6
Kiebitz 102 1 53 0.5 39 0.4 29 0.3 36 0.3
Lady Claire 319 3 245 2.2 321 2.9 314 2.8 307 2.7
Lady Rosetta 418 3.9 401 3.7 410 3.8 367 3.3 370 3.3
Levinata 34 0.3 53 0.5 30 0.3
Osira 15 0.1 25 0.2 18 0.2 13 0.1
Panda 20 0.2 20 0.2 42 0.4 60 0.5 81 0.7
Pirol 361 3.4 272 2.5 192 1.8 247 2.2 183 1.6
SH C 1010 61 0.6
Verdi 49 0.5 46 0.4 50 0.5 107 1 66 0.6
Nebensorten 27 0.6
Chips 1419 13.2 1305 11.9 1316 12 1249 11.2 1116 9.8
Diverse 186 1.7 127 1.1 260 366 3.3 214 1.9
Total 10717 100 10956 100 10981 100 11100 100 11276 100

*Hochrechnung Quelle: swisspatat

In der gesamten Anbaufläche 2021 sind 1434 ha (Vorjahr 1481 ha) Pflanzgutproduktion und gemäss 
Hochrechnung 896 ha Bioflächen enthalten (Vorjahr 830 ha).
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3.  Frühkartoffelkampagne 2021
Flächen und Pflanztermine
Gemäss den Erhebungen der kantonalen Meldestellen, koordiniert durch die Schweizerische Zent-
ralstelle für Gemüsebau, lag die Fläche der gedeckten Speise-Frühkartoffeln im Jahr 2021 bei 454 ha. 
Im Vergleich zum Vorjahr hat die Fläche um 8 ha abgenommen. Angebaut wurde die Fläche von 
insgesamt 161 ProduzentInnen. Anders als im Vorjahr hat der Anteil Bio-Frühkartoffeln nur leicht zu-
genommen. 2021 wurden gesamthaft 78 ha gedeckte Frühkartoffeln biologisch angebaut (Vorjahr 
76 ha). Die Pflanzung erfolgte tendenziell früher als im Vorjahr. Während im Jahr 2020 der Grossteil 
der Flächen in den Kalenderwochen 11, 12 & 13 ausgepflanzt wurde, beschränkte sich die Auspflan-
zung 2021 fast ausschliesslich auf die Kalenderwochen 8, 9 & 10. Wobei allein in der Kalenderwoche 9 
fast 200 ha ausgepflanzt wurden. Insgesamt wurden in den drei Kalenderwochen 85% der gedeckten 
Frühkartoffeln gepflanzt.  

Bedingungen im Feld
Bereits Ende Februar/Anfang März herrschte in allen Regionen der Schweiz eine ausgeprägte Schön-
wetterperiode mit viel Sonnenschein, sehr wenig Niederschlag und hohen Temperaturen. So zählt 
der Februar 2021 als einer der wärmsten seit Messbeginn. Bis Ende März hielt das sonnige Wetter, 
mit nur sehr wenig Niederschlag, an. Auch im April blieb der Niederschlag in vielen Regionen noch 
aus. Lediglich 30% der üblichen Niederschlagsmengen fielen im April. Anders als in den Vormonaten 
sanken die Temperaturen im April jedoch unter die Norm und Frostnächte setzte den Beständen 
stark zu. Auch im Mai bleiben die Temperaturen tief, dafür mangelte es nicht an Niederschlag. Dieser 
fiel mit lokal bis zu 250% über der Norm für den Monat Mai reichlich aus. Der zusätzliche Einsatz von 
Frostberegnungen führte in vielen Feldern zu regelrechten Überschwemmungen. Auch im Juni und 
Juli hielten die Starkniederschläge an. Insgesamt lagen die Niederschlagsmengen des Sommers 2021 
rund 160% über der Norm und sind somit die dritthöchsten seit Messbeginn (1883). Zusätzlich ge-
prägt wurde der Sommer durch verbreitetes Auftreten von intensiven Hagelschlägen. An insgesamt 
27 Tagen wurde im vergangenen Sommer in der Schweiz Hagel registriert.

Was am Markt geschah
Der Frühkartoffelmarkt startete Nachfrage-Seitig mit viel Schwung aus den Frühlingsmonaten und 
der «Hunger» nach Schweizer Frühkartoffeln war dementsprechend gross. Das Angebot wuchs auf-
grund der Witterung jedoch nur sehr schleppend heran. Die ersten nicht schalenfesten Frühkartof-
feln konnten im Tessin in der Kalenderwoche 20 geerntet werden. In den übrigen Regionen konnte 
ab Kalenderwoche 22 mit der Ernte begonnen werden. Der Startpreis von 1.35 CHF/dt wurde von 
der AGF für die Kalenderwochen 24 & 25 festgelegt. Der Startpreis für Bio-Qualität lag ab Kalender-
woche 21 bei 230 CHF/dt. Aufgrund der sehr heterogenen Qualitäten konnten die Kaliber für festko-
chende Sorten für die gesamte Ernte und für mehligkochende Sorten bis Mitte Kalenderwoche 28 
auf 25mm + festgelegt werden. Für Bio-Qualität galt Kaliber 25mm + bis Mitte Kalenderwoche 25, 
anschliessend wurde das Kaliber auf 30-60mm reduziert. Bis am Schluss der Frühakrtoffelsaison 2021 
zeigte sich der Markt lebhaft, die Nachfrage gut und die Erntebedingungen anspruchsvoll. Durch die 
Umsetzung fairer Preise wurde der grosse Einsatz der Produktion jedoch entsprechend honoriert.
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Durch die Arbeitsgruppe Frühkartoffeln festgelegten Preise im Überblick (Rp/kg, ÖLN)

Konferenz in 2020 2020 2019 2018 2017 2016
Woche 19 Nach Absprache Nach Absprache Nach Absprache Nach Absprache Nach Absprache 150 1)

Woche 20 Nach Absprache Nach Absprache 125 1) Nach Absprache 150 1) 140 1)

Woche 21 Nach Absprache 135 1) 125 1) 135 1) 150 1) 140 1)

Woche 22 Nach Absprache 135 1) 125 1) 135 1) 130 1) 130 1)

Woche 23 Nach Absprache 135 1) 125 1) 120 1) 130 1) 130 1)

Woche 24 135 5) 125 2) 110 2) 120 1) 115 2) 120 1)

Woche 25 135 5) 125 2) 110 2) 95 2) 115 2) 120 2)

Woche 26 115 5) 105 3) 95 3) 95 2) 95 2) 105 2)

Woche 27 115 5) 105 3) 95 3) 75 2) 75 2) 105 2)

Woche 28 105 6) 80 3) 80 3) 75 2) 75 2) 95 3)

Woche 29 105 6) 80 3) 80 3) 60 2) 75 2) 95 3)

Woche 30 85 6) 60 3) 65 3) 60 2) 60 3) 80 3)

Woche 31 85 6) 60 3) 65 3) 50 3) 60 3) 80 3)

Woche 32 70 6) 45 4) 53 4) 50 3) 43 3) 65 3)

Woche 33 60 6) 45 4) 53 4) 42 4) 43 3) 65 3)

Woche 34 55 6) 45 4) 53 4) 42 4) 43 3) 53 3)

Woche 35 55 6) 45 4) 53 4) 42 4) 43 3) 53 4)

1) Kaliber 30 -50mm Quelle: swisspatat
2) Kaliber 30-60mm
3) Festkochende Sorten Kaliber 30-60mm, übrige Sorten 35 -70mm 
4) Festkochende Sorten Kaliber 30-60mm, übrige Sorten 42.5 -70mm 
5) Kaliber 25mm +
6) Kaliber 25mm +, mehligkochende Sorten Kaliber 30 - 70mm 

4.  Einfuhr von Kartoffeln im Jahre 2021
Gemäss den WTO-Verträgen muss die Schweiz einen minimalen Marktzutritt von 5 % des durch- 
schnittlichen Inlandverbrauchs der Referenzjahre 1995 und 1996 gewährleisten. Dieses Basiszollkon-
tingent gewährt einen minimalen Marktzutritt und beträgt für Speise-, Pflanz- und Veredelungs-
kartoffeln total 19 750 Tonnen. Die Hauptherkunftsländer für die Einfuhr von Speise- und Verede-
lungskartoffeln 2021 waren Deutschland, Niederlande, Ägypten und Spanien. Neben den unten 
aufgeführten Importen wurden 2021 knapp 700 Tonnen Kartoffel-Halbfabrikate und gut 2400 Ton-
nen Kartoffel-Fertigprodukte importiert. 
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Die Versteigerung der Hälfte des Teilzollkontingents 14.3 (Speisekartoffeln, 6500 Tonnen) für das Jahr 
2022 erfolgte am 20. Oktober 2021. Die 3250 Tonnen wurden von 15 Teilnehmern bei einem mittleren 
Zuschlag von 14 Rp/kg ersteigert.

2021 Zollkontingent
WTO

Zusätzlich Freigegebene 
Menge

Einfuhr Ausnützung

Saatkartoffeln 4 000 t 2 000 t 6 000 t 5 631 t 93.9%

Speisekartoffeln 6 500 t 10 000 t 16 500 t 13 180 t 79.2%

Veredelungskartoffeln 9 250 t 20 000 t 29 250 t 26 898 t 92.0%

Total 19 750 t 32 000 t 51 750 t 45 709 t 88.3%
Quelle: Eidg. Zollverwaltung 

4.1.  Speisekartoffeln
Die Einfuhrperiode für Speisekartoffeln innerhalb des Teilzollkontingents 14.3 dauert jeweils vom 
01. Januar bis am 31. Mai. Wie bereits im Vorjahr zeigte sich der Absatz von Speisekartoffeln gut, wes-
halb zwei Zusatzkontingente durch die Branche freigegeben wurden. Die beiden Zusatzkontingente 
mit einer Menge von jeweils 5000 Tonnen waren gültig vom 15. Mai bis am 30. Juni und vom 01. Juli bis 
am 31. Juli. Die total eingeführte Menge an Speisekartoffeln innerhalb des Basis-Zollkontingents und 
den Zusatzkontingenten lag 2021 bei 13 180 Tonnen, was einer Ausnützung von gut 79% entspricht.

4.2.  Veredelungskartoffeln
Die Einfuhren innerhalb des Teilzollkontingents 14.2 für Veredelungskartoffeln sind jeweils vom 01. Ja-
nuar bis am 31. Dezember möglich. Aufgrund der unterdurchschnittlichen Inlandernte wurde in der 
Branche ein zusätzliches Importkontingent für Veredelungskartoffeln über 20 000 Tonnen, gültig vom 
15. September bis am 31. Dezember, freigegeben. Das Basis-Zollkontingent wurde bis am 31. Dezember 
2021 vollständig ausgenützt. Innerhalb des Zusatzkontingents wurden bis Ende Jahr gut 17 000 Ton-
nen eingeführt. Gesamthaft wurden im Jahr 2021 26 898 Tonnen innerhalb des Teilzollkontingentes 
14.2 eingeführt, was einer Ausnützung von 92% entspricht.

5.  Ertragserhebungen
Die ausserordentliche Witterung geprägt durch Starkniederschläge und auftretende Staunässe, Hagel 
sowie ein erhöhter Krankheitsdruck haben während dem Anbau 2021 in vielen Feldern zu grossen 
Ausfällen, bis hin zu Totalausfällen, geführt. Eine repräsentative Erhebung der Erträge und Qualitäten 
wäre unter den vorherrschenden Bedingungen nicht möglich gewesen. Bereits Ende Juli zeichne-
te sich ab, dass die Nachfrage das Angebot sowohl für Speise- wie auch für Veredelungskartoffeln 
stark übersteigen wird. Die Branche folgte Anfang August dem Antrag der VSKP und entschied, die 
Ertragserhebungen für die Ernte 2021 auszusetzen. Die Produzentenpreise wurden in der Folge ohne 
Preisberechnung durch die swisspatat und ohne Preisverhandlungen für konventionell und biologisch 
produzierte Ware am oberen Preisband festgelegt. Die VSKP bedankt sich an dieser Stelle nochmals für 
das Entgegenkommen der Branchenpartner.
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6.  Preise und Übernahmebedingungen 2021
Die Produzentenrichtpreise liegen für die Ernte 2021 ausnahmslos am oberen Preisband. Unverändert 
zum Vorjahr sind die Preise für die Sofortverarbeitung. Der Preis für grobsortierte Speise- und Verede-
lungskartoffeln entspricht jeweils 60% des Agria-Herbstpreises. Aufgrund der heterogenen Qualitäten 
der Ernte 2021 wurden die Übernahmebedingungen punktuell angepasst:
- Für Speise- und Chips-Sorten wurden die Kaliber geöffnet
- Für alle Veredelungs-Sorten wurde die Gesamttoleranz für die Annahmeverweigerung sowie die 

Toleranz für Hohlherzigkeit erhöht
- Für alle Frites-Sorten wurde die Toleranz für die Grössenabweichung erhöht sowie die Anforderun-

gen bezüglich Mindest-Backnote angepasst
- Der Mindest-Stärkegehalt für Chips-Sorten wurde gesenkt

Neu auf die Ernte 2021 wurde das Übernahmemodel «Produzentenlager» überarbeitet und eine Um-
lagerung der Lagerzuschläge zugunsten von Posten, die ab Januar ausgelagert werden, eingeführt. 
Zudem wurde festgelegt, ab welcher Abweichung von Eingangs- zu Ausgangstaxation der Produzent 
vom Lagerhalter benachrichtig werden muss. Für die VSKP ist klar, dass das Übernahmemodel nach der 
Auslagerung der Ernte 2021 reevaluiert und nötigenfalls neu diskutiert bzw. angepasst werden muss.

Sorte Mittleres  
Preisband 

2021*

Preis 
2021

Preis 
2020

Preis 
2019

Preis 
2018

Preis 
2017

Preis
2016

Festkochende
Annabelle* 47.50 55.65 45.00 49.50 47.25 46.15 55.65
Ballerina* 47.50 55.65 45.00
Charlotte* 47.50 55.65 45.00 49.50 47.25 46.15 55.65
Ditta* 47.50 55.65 45.00 49.50 47.25 46.15 55.65
Erika* 47.50 55.65 45.00 49.50 47.25 46.15 55.65
Gourmandine* 47.50 55.65 45.00 49.50 47.25 46.15 55.65
Lucera* 47.50 55.65
Queen Anna* 47.50 55.65 45.00 49.50 47.25
Sunshine* 47.50 55.65
Venezia* 47.50 55.65 45.00 49.50 47.25 46.15 55.65
Vitabella* 47.50 55.65 45.00 49.50 47.25 46.15 55.65
Mehligkochende
Belmonda* 43.20 51.35 42.30
Bintje* 45.00 bilateral bilateral 45.15 45.15 45.15 53.15
Concordia* 43.20 51.35 42.30 47.15 44.15 39.35
Désirée* 38.65 46.80 bilateral 40.15 40.15 30.80 46.80
Jelly* 43.20 51.35 42.30 47.15 44.15 39.35 51.35
Laura* 43.20 51.35 42.30 47.15 44.15 39.35 51.35
Frites
Agria 41.60 43.75 40.80 42.15 41.50 41.65 43.75
Fontane 41.60 43.60 40.20 41.10 40.05 40.35 43.60
Innovator 41.60 43.60 39.90 42.75 40.85 40.45 43.20
Ivory Russet 41.60 43.60 41.15 42.45 42.10
Lady Anna 41.60 43.60 41.60 41.35 40.00
Markies 41.60 43.60 41.35 42.25 41.35 41.25 43.60
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Sorte Mittleres  
Preisband 

2021*

Preis 
2021

Preis 
2020

Preis 
2019

Preis 
2018

Preis 
2017

Preis
2016

Chips
Figaro 42.65 44.65 42.15 42.85 42.45
Hermes 41.20 43.20 39.40 40.40 41.05 41.75 43.20
Kiebitz 42.65 44.65 43.20 43.25 43.70 41.30
Lady Claire 43.65 45.65 41.00 43.60 40.75 40.65 44.65
Lady Rosetta 42.65 38.20 38.20 38.20 41.40 41.05 43.95
Levinata 42.65 44.65 40.65 41.95
Osira 42.65 38.20 38.20 38.20 40.75
Pirol 42.65 44.65 40.65 42.80 40.95 42.50 44.65
SH C 1010 42.65 44.65
Verdi 46.65 48.65 42.00 42.05 42.70 43.15 44.65
Raclettes 34.00 34.00 34.00 34.00 34.00 34.00 34.00

* Preisband +/– CHF 8.–, übrige Sorten Preisband +/– CHF 2.– Quelle: swisspatat

Biokartoffeln 
Analog der Preisfestlegung für konventionelle Speise- und Veredelungskartoffeln wurden auch die 
Produzentenrichtpreise für Bio-Qualität am oberen Preisband festgelegt. Ausnahme bilden die Chips-
Sorten, für die neu ein Fixpreis gilt.

Sorte Mittleres  
Preisband 

2021*

Preis 
2021

Preis 
2020

Preis 
2019

Preis 
2018

Preis 
2017

Preis 
2016

Annabelle 91.50 99.65 86.00 94.00 89.70 88.15 99.65
Charlotte 91.50 99.65 86.00 94.00 89.70 88.15 99.65
Ditta 91.50 99.65 86.00 94.00 89.70 88.15 99.65
Erika 91.50 99.65 86.00 94.00 89.70 88.15 99.65
Gourmandine 91.50 99.65 86.00 94.00 89.70 88.15 99.65
Lucera 91.50 99.65
Sunshine 91.50 99.65
Vitabella 91.50 99.65 86.00 94.00 89.70 88.15 99.65
Agria (Speise) 91.50 99.65 85.00 92.00 88.30 87.15 99.65
Concordia 91.50 99.65 85.00 92.00 88.30
Désirée 91.50 99.65 85.00 92.00 88.30 87.15 99.65
Jelly 91.50 99.65 85.00 92.00 88.30 87.15 99.65
Laura 91.50 99.65 85.00 92.00 88.30 87.15 99.65
Victoria 91.50 99.65 85.00 92.00 88.30 87.15 99.65
Agria (Industrie) 76.50 84.65 72.10 73.70 72.25 73.85 84.50
Markies 76.50 84.65 68.50 77.70 78.50 76.50 84.50
Figaro 76.50 81.50 84.50
Hermes 76.50 73.50 76.50 76.50 70.10 68.50 84.50
Lady Rosetta 76.50 81.50 84.50
Verdi 76.50 81.50 76.50

Die Bandbreite beträgt für Bio-Speise- und Industriesorten +/– Fr. 8.-. Quelle: swisspatat
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7.  Verwertungsfonds
Der Verwertungsfonds der VSKP wird nicht nach Kalender- sondern nach Kartoffeljahren geführt. 
Dieses beginnt jeweils Anfang Juli und endet Ende Juni des Folgejahres. 

Das Kartoffeljahr 2020, geprägt durch die schwierige Marktlage aufgrund der Schliessung von Gas-
tronomie-Betrieben, war ein ausserordentliches für den Verwertungsfonds. Nebst der regulären 
Frischverfütterung wurde mithilfe des Verwertungsfonds zusätzlich überschüssige Veredelungsware 
eingelagert und teilweise verwertet. Für gut 5800 Tonnen der so eingelagerten 12 000 Tonnen Ver-
edelungsware konnte keine Absatzmöglichkeit gefunden werden. Die Ware wurde von der VSKP 
zum vollen Produzentenrichtpreis übernommen und verwertet. Den drei Betrieben, die sich an 
dieser Marktentlastungsmassnahme beteiligten, wurde zusätzlich die Lagerung dieser Posten ent-
schädigt. Insgesamt wurde so Ware im Wert von CHF 2 056 315 und Lagerkosten in der Höhe von 
CHF 740 898 von der VSKP übernommen. Um möglichen Überschüssen aus der Ernte 2021 bereits 
frühzeitig vorzubeugen, wurden im Frühjahr 2021 zusätzliche 193 Tonnen Frites-Pflanzgut im Wert 
von CHF 257 150 von der VSKP zum vollen Einkaufspreis übernommen und ebenfalls verwertet. Die 
Gesamtkosten für die einmaligen Marktentlastungsmassnahmen aufgrund der Covid-Krise beliefen 
sich auf CHF 3 054 363.    

Aus der Ernte 2020 wurden in der regulären Frischverfütterung 726 Posten mit einer Gesamtmenge 
von 25 339 Tonnen (Speiseanteil) für die Verwertung angemeldet. Die Kosten für die Frischverfütte-
rung beliefen sich auf CHF 3 800 778 und waren somit knapp doppelt so hoch wie im Vorjahr. Dies bei 
unveränderter Beitragshöhe von 15 CHF/dt. Zusätzlich wurden 736 Tonnen Kartoffeln aus dem Ver-
wertungsfonds für die Ausfuhr anstelle aktiver Veredelung vergünstigt, was zu einem Aufwand von 
CHF 257 149 führte. Weitere CHF 43 077 aus dem Verwertungsfonds wurden für die Unterstützung 
von Projekten, z.B. dem Frühkartoffel-Meldewesen oder diversen Forschungsprojekten verwendet. 
Der Fondsbestand nahm im Vergleich zum Vorjahr um CHF 3 370 569 ab und der Saldo des Fonds lag 
Ende Juni 2021 neu bei CHF 5 448 310. Unten sind die Speisenanteile in Tonnen, welche dem Verwer-
tungsfonds aus den Ernten 2013 bis 2020 zugeführt wurden, aufgeführt. Ebenfalls ersichtlich ist die 
Menge, die aus den Garantielagern verwertet wurde.

Übersicht Verwertungsfonds VSKP 2013-2020

Frischverfütterung 2013 - 2020 
(Speiseanteil in Tonnen) 

7365

31212

7711
6112

20909
18429

13440

25339

5828

2013 2014 2015 2016 2017 2018 2019 2020

 Frischverfütterung  Garantielager Covid-19
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7.1.  Frischverfütterung auf Stufe Produzent
Für die Frischverfütterung von deklassierten Kartoffeln (deklassierte Kartoffeln sind unerlesene Kar-
toffeln sowie Speise- oder Veredlungskartoffeln die zur Frischverfütterung bestimmt und dazu mit ei-
nem bewilligten Lebensmittelfarbstoff gekennzeichnet worden sind) gelten folgende Bedingungen:

Auf Stufe Produktion:  Beitragsberechtigt sind ausschliesslich Posten, welche bis spätestens  
31. Dezember 2021 der Qualiservice GmbH gemeldet wurden.  
Bei später gemeldeten Posten erlischt die Beitragsberechtigung.

Nachgelagerte Stufen:  Beitragsberechtigt sind ausschliesslich Posten, welche bis spätestens  
31. Dezember 2021 bei swisspatat als Lagerbestand gemeldet wurden.  
Die Beitragsberechtigung erlischt am 30. Juni 2022.

Eingabe des Gesuches
Erforderliche Unterlagen -  Gesuch um Beiträge für Frischverfütterung 

-  Rechnung oder Lieferschein Z-Saatgut
- Ausgefüllte Anbauvereinbarung
-  Einzahlungsschein des Produzenten

Anforderungen  - Der Posten muss durch einen offiziellen Qualiservice- Kontrolleur begut-
achtet werden 

 - Der Produzent muss die Branchenbeiträge bezahlen und ist gemäss den Sta-
tuten der VSKP als Mitglied anerkannt

 - Der Produzent ist verpflichtet, dem Kontrolleur Zugang zu allen Gebinden zu er-
möglichen. Alle Gebinde sind mit Lebendmittelfarbe zu denaturieren

 - Die Deklassierung hat im Beisein des Kontrolleurs zu erfolgen
 - Der Speiseanteil muss mindestens 30% betragen. Bei Biokartoffeln gibt es 

keinen Mindestspeiseanteil 
 - Das eingesetzte Saatgut muss zertifiziert sein. Vorlage der Rechnung oder 

des Lieferscheins ist zwingend
 - Es muss für die betreffende Sorte zwingend eine vollständig ausgefüllte 

Anbauvereinbarung vorliegen
 - Der Posten muss mindestens 5 Tonnen umfassen
 - Ab einer Postengrösse von 100 Tonnen muss die Kontrolle bei einem Produzenten 

durch zwei Qualiservice-Kontrolleure erfolgen
 - Pro Kampagne darf ein Produzent nur einmal (an einem Datum) denselben 

Qualiservice-Kontrolleur aufbieten
 - Die Auszahlung für konventionelle Ware erfolgt auf dem Speiseanteil, bei 

Biokartoffeln auf der Bruttomenge 
Kosten Die Kontroll- und Administrationskosten von Fr. 150.– pro Gesuch gehen voll-

umfänglich zu Lasten des Gesuchstellers.
Beitrag für die 
Frischverfütterung

Konventionell: Fr. 15.–/dt Speiseanteil
Bio: Fr. 15.–/dt Bruttomenge

Preis für Futterkartoffeln Marktpreis je nach Stärkegehalt und Nachfrage
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8.  Rückbehalt auf dem Produzentenpreis
Im Produzentenrichtpreis für Veredlungskartoffeln sind Branchenbeiträge von CHF 1.20/100 kg ent-
halten. Für Speisesorten CHF 1.35/100 kg inkl. Verteilerbeitrag von CHF 0.15/100 kg. Der Beitrag für 
den Verwertungsfonds liegt für die Ernte 2021 wieder bei CHF 0.95/100 kg. Die Branchenbeiträge 
werden auf dem Speiseanteil berechnet und setzen sich für die Ernte 2021 wie folgt zusammen:

Produzentenbeiträge CHF/100kg
Rückbehalt für Verwertungsfonds 0.95
Beitrag swisspatat und Basiswerbung 0.15
Beitrag an die VSKP 0.07
Beitrag an Schweizer Bauernverband SBV 0.03
Total 1.20
Verteilerbeitrag 
Beitrag swisspatat und Basiswerbung 0.15
Total 1.35

Für Kartoffeln zur Frischverfütterung beträgt der Beitrag 17 Rp. je 100 kg. Dieser setzt sich zusammen 
aus 11 Rp. für swisspatat und Basiswerbung sowie 6 Rp. für die VSKP. Der Beitrag auf Kartoffeln für 
die Frischverfütterung wird bei der Auszahlung abgezogen. Ausnahme: Für Grobsortierte und Rösti-
Kartoffeln gilt ein reduzierter Branchenbeitrag von CHF 0.85/100 kg auf dem Eingangsgewicht.

9.  Tätigkeitsprogramm 2022
A. Permanente und jährlich wiederkehrende Aufgaben
 - Interessensvertretung der Produzenten bei swisspatat
 - Interessensvertretung der Produzenten in Politik und Wirtschaft
 - Mitarbeit in allen Gremien der Kartoffelbranche
 - Stellungnahmen zu Importregelungen
 - Mitarbeit bei den Ertragserhebungen
 - Vernehmlassungen über alle Themen des Kartoffelsektors
 - Informationen in der Fachpresse 
 - Mitarbeit Meldewesen Frühkartoffeln
 - Die Position der Produzenten in der Wertschöpfungskette verbessern

B. Schwerpunktthemen 2022
 - Verteilung von Mehrkosten und Anbaurisiko in der Wertschöpfungskette
 - Mitarbeit bei der Umsetzung der Parlamentarischen Initiative 19.475 (Absenkpfad für Pflanzen-

schutzmittel & Nährstoffüberschüsse)
 - Berücksichtigung von agronomisch wichtigen Eigenschaften bei der Gestaltung der Sortenliste
 - Stellungnahme zum Gewässerschutzgesetz
 - Unterstützung von Projekten zur Drahtwurmbekämpfung
 - Mitarbeit in den Arbeitsgruppen der swisspatat

Die Anliegen unserer Mitglieder sind uns wichtig. Wenn Sie Anregungen haben, melden Sie sich bei 
der Geschäftsstelle oder einem Vorstandsmitglied in Ihrer Region. 
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10.  Ausblick
Die Ausnahmesituation im Zusammenhang mit Covid wird uns leider auch im neuen Jahr weiterbe-
schäftigen. Zahlreiche Branchen durchleben mit dieser Pandemie ganz schwierige Zeiten. Nicht so der 
Lebensmittelsektor, unsere Produkte sind gefragt und der Absatz ist gut.

Umso unverständlicher ist es, dass bei einer solchen Ausgangslage Lebensmittel scheinbar noch 
günstiger verkauft werden müssen. Es ist nicht der Konsument, der dies fordert. Nein, es ist der De-
tailhandel, der Endverkäufer, der sich mit einem solchen Handeln wohl noch mehr Marktanteile oder 
andere Vorteile verspricht. 

Die VSKP hat sich zum Ziel gesetzt, diese negative Preisspirale zu stoppen und sich für höhere Preise 
einzusetzen. Selbstverständlich muss es weiterhin Segmente geben, die auch für Konsumenten mit 
tieferen Einkommen bezahlbar sind. 

Natürlich müssen diese Preisanpassungen dann auch in der Produktion ankommen. Die höheren Kos-
ten für Düngung, Pflanzenschutz und ökologischen Mehrleistungen müssen abgegolten werden, zu-
mal von uns erwartet wird, dass weiterhin höchste Qualität geliefert wird. 

Auch verschiedene politische und gesellschaftliche Erwartungen werden uns Kartoffelproduzenten 
in der nächsten Zeit fordern. Auf der Geschäftsstelle und im Vorstand sind wir uns der Verantwortung 
bewusst und werden dementsprechend Einfluss nehmen. 

Welche Themen uns im Jahr 2022 sonst noch beschäftigen, können Sie dem Tätigkeitsprogramm un-
ter Punkt 9 Tätigkeitsprogramm 2022 entnehmen.  

An dieser Stelle ist es mir ein Anliegen mich ganz herzlich bei meinen Vorstandskollegen und bei unse-
rem Geschäftsführer Niklaus Ramseyer zu bedanken. Ich stelle fest, dass wir auch in schwierigeren Zei-
ten gut zusammen funktionieren und gute Lösungen zu Gunsten der Schweizer Kartoffelproduzenten 
finden. Die professionelle, aber auch kollegiale Zusammenarbeit schätze ich sehr. 

Auch bedanken möchte ich mich bei den Mitarbeitenden der Swisspatat Geschäftsstelle und Ge-
schäftsführer Christian Bucher. Sie machen eine hervorragende Arbeit. 

Ein Dank auch meinen Verwaltungskollegen unter dem Vorsitz von Urs Reinhard und den zwei ande-
ren Trägerorganisationen der Swisspatat, SCFA und Swisscofel. Gerade dieses schwierige Jahr 2021 hat 
gezeigt, dass wir eine überaus gut funktionierende Branche sind und gute Lösungen zugunsten jeder 
Stufe finden. 

Liebe Kartoffelproduzenten, Euch ein spezielles Merci. Dank der guten Solidarität und dem gemein-
samen Willen Lösungen zu finden, bleibt der Kartoffelanbau, trotz seiner grossen Risiken auch in der 
Zukunft eine wirtschaftlich, interessante Kultur. 

Im neuen Jahr wünsche ich allen beste Gesundheit und viel Erfolg.

Euer Präsident 
Ruedi Fischer



ALL – IN – ONE 
 

Die Kartoffelfrühjahrsbestellung in einer Überfahrt 
Eggen – Legen – Dammformen 

 

 
 
 

Kartoffel kann in unbefahrenem, lockerem Boden wachsen. 
 

Bodenschonend dank breiter Bereifung (Traktor und Maschine). 
 

Die mittige Ablage ist auch am Hang und in Kurven gewährleistet. Dadurch verringert 
sich der Grünanteil im Erntegut auf ein Minimum. 

 
 

Traktoren mit Reifendruckregelanlage (minimieren des Bodendrucks) 
Dank gezogener Variante kann Reifendruck auf 0,6 Bar abgesenkt werden 

 
 

Alle drei Maschinen mit Mulchausrüstung (Scheibensech - Erosionsschutz) 
 
 

Alle Maschinen mit Spezial Granulatstreuer für diverse Granulate 
 
 

Auf Wunsch Einsatz mit Erosion-Stop 
 

Granulat sowie Beizmittel können zu preiswerten Konditionen bezogen werden. Um 
die Versorgung mit dem Granulat sicherzustellen bitten wir Sie um frühzeitige 

Reservierung! 
 

 
Auskunft: Berger Stefan   079 / 467 66 09    Böhlen Philipp 079 / 561 18 48 
 
 
 
 
 
 
 

 

bergerundboehlen.com 



Kartoffel- und Gemüsetechnik

Oppens VD
021 887 03 03

Oberlunkhofen AG
056 634 55 60

www.netagco.ch Netagco (Schweiz) GmbH

Direktvermarktung effizient und
kostengünstig gestalten?

Wir helfen Ihnen dabei!

Waschmaschinen, Absackwaagen, Sortiermaschinen,  
Kühlzellen, Bündelmaschinen, Schälmaschinen und mehr.

Alles aus einer Hand

Kontaktieren Sie uns jetzt!



SIE HABEN KARTOFFELN. 
WIR DIE BOXEN.
Lager- & Transport geräte aus Holz für die Landwirtschaft. 
Haben Sie Fragen? +41 34 497 70 70, info@wkpaletten.ch  
oder besuchen Sie uns auf wkpaletten.ch!

+41 34 497 70 70
info@wkpaletten.ch    
wkpaletten.ch

WK-Paletten AG
Eggiwilstrasse 29a
CH-3535 Schüpbach



Schweizer Herkunft  
Von A bis Z stammt unser Pflanzgut aus  
der Schweiz, inklusive Arbeitsplätze. Zertifiziertes  
Schweizer Pflanzgut – natürlich gute Ernte. 
swisssem.ch



«CHIPS SIND DIE
BESSEREN KARTOFFELN.»

DIE CHIPS-EXPERTEN.



fenaco Genossenschaft  
Landesprodukte • 3001 Bern
Telefon 058 434 06 03
www.fenaco-landesprodukte.ch 
info@fenaco.com 

Steffen-Ris, fenaco Genossenschaft  
CH-3427 Utzenstorf
Telefon 058 434 17 17
www.steffen-ris.ch
info@steffen-ris.ch
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2022 2021 2021 2020
Budget Rechnung Budget Rechnung

compte compte

ERTRAG / PRODUITS
Unkostenbeiträge Mitglieder / 
contributions aux frais membres

3 400.00 3 365.00 3 500.00 3 585.00

Juristische Mitglieder / membres juridiques 1 900.00 1 900.00 1 900.00 1 900.00
Produzentenbeitrag VSKP / contribution des prod. USPPT 180 000.00 208 709.85 210 000.00 205 912.65
Kartoffelabo / abo pommes de terre 8 200.00 8 472.00 6 600.00 6 492.00
Entschädigung Präsidium AGA /  
dédommagement de la présidence AGA

2 000.00 2 000.00 2 000.00 2 000.00

Jahresbericht / rapport annuel 3 800.00 4 500.00 4 500.00 4 580.00
Verschiedene Einnahmen / autres recettes 797.65 23.65
Total Betriebsertrag / produits 199 300.00 229 744.50 228 500.00 224 493.30

AUFWAND / CHARGES

Beiträge an Organisationen / cotisations aux organisations 18 500.00 15 030.00 14 000.00 19 080.00
Basiskommunikation SBV / communication de base USP 12 500.00 12 062.60 12 500.00 12 062.60
Anlässe, Studien / interventions, recherches 2 000.00 0.00 2 000.00 0.00
Total Aufwand Drittleistungen / prestations à des tiers 33 000.00 27 092.60 28 500.00 31 142.60

Entschädigung Präsident/Vizepräsident / 
dédommagement président/vice-président

9 200.00 9 200.00 9 200.00 9 200.00

Sozialleistungen AHV / prestations sociales AVS 7 000.00 6 595.70 7 000.00 5 529.25
Konsumationen, Reisespesen / consommations, voyages 15 000.00 9 263.15 15 000.00 10 298.75
Taggeld Sitzungen /  
indemnités pour participation aux réunions

55 000.00 46 350.00 55 000.00 38 150.00

Geschäftsstelle, Buchhaltung / secrétariat, comptabilité 85 000.00 66 929.00 60 000.00 58 738.35
Arbeiten durch Dritte / Travaux par des tiers 6 000.00 9 185.60
Übersetzungen / Traductions 3 200.00 1 540.00 3 200.00 2 000.00
Total Personalaufwand / frais de personnel 180 400.00 149 063.45 149 400.00 123 916.35

Total Verwaltungsaufwand / charges administratives 26 000.00 17 500.41 28 000.00 19 134.08
Total Werbeaufwand / dépenses en publicité 6 000.00 5 778.95 6 000.00 6 983.60
Total übriger Betriebsaufwand / autres frais d exploitation 1 000.00 3 186.75 1 000.00 330.55
Sonstiger Betriebsaufwand / charges d’exploitation 33 000.00 26 466.11 35 000.00 26 448.23

Total Finanzerfolg / total pertes ou profits -1 200.00 -374.75 -1 200.00 -374.40

Total Sonstiger Betriebsaufwand / charges d’exploitation 31 800.00 26 091.36 33 800.00 26 073.83

Ausserordentlicher Erfolg und Steuern / 
impôts et fais extraordinaires

500.00 11.50 500.00 221.90

Total Aufwand / charges 245 700.00 202 258.91 212 200.00 181 354.68
Ertragsüberschuss/-verlust / surplus/pertes de produits -46 400.00 27 485.59 16 300.00 43 138.62

Erfolgsrechnung / Compte de résultats

Revidiert am 17.01.2022, Brugg, durch Hansjörg Meier und Christian Läng 
Der Geschäftsführer: Niklaus Ramseyer, Bern, 18.01.2022
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Bilanz / Bilan per 31.12.2021
2021 2020

Rechnung Rechnung Veränderung
compte compte Différence

AKTIVEN / ACTIFS

Umlaufvermögen / Actifs circulants

Postcheck 50-4560-3 140 403.38 98 359.79 42 043.59
Depositenkonto GLB / compte de dépôt 35 062.80 35 027.80 35.00
Anlagekonto GLB / compte de placement 137 796.80 137 528.65 268.15
Forderungen / créances 25 000.00 36 368.75 -11 368.75
Forderungen VST / impôt anticipé 144.40 144.10 0.30
Aktive Rechnungsabgrenzung / comptes de régularisation actif 3 559.35 59.35 3 500.00

341 966.73 307 488.44 34 478.29

Anlagevermögen / Actifs immobilisés

Stammkapital Qualiservice / capital social Qualiservice 5 000.00 5 000.00 0.00

Total Aktiven / Actifs 346 966.73 312 488.44 34 478.29

PASSIVEN / PASSIFS

Fremdkapital / Fonds étrangers

Verbindlichkeiten / dettes 7 014.70 22.00 6 992.70
Passive Rechnungsabgrenzung / comptes de régularisation passif 0.00 0.00 0.00

7 014.70 22.00 6 992.70

Eigenkapital / fonds propres

Vermögen / fortune 312 466.44 269 327.82 43 138.62
Bilanzgewinn/Verlust / bénéfice/perte 27 485.59 43 138.62 -15 653.03

Total Passiven / Passifs 346 966.73 312 488.44 34 478.29

Revidiert am 17.01.2022, Brugg, durch Hansjörg Meier und Christian Läng 
Der Geschäftsführer: Niklaus Ramseyer, Bern, 18.01.2022
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Chers producteurs de pommes de terre,
Alors que fin 2020, début 2021 nous nous efforcions de trouver des solutions pour les surplus de 
pommes de terre de transformation et tâchions d’ajuster au mieux les cultures 2021 aux besoins, nous 
en sommes dès le début de l’année 2022 à parler de contingents supplémentaires ! Quelle époque 
incroyable !!!
C’est avec optimisme que nous avions commencé l’année 2021. Les conditions de plantations étaient 
jusqu’à fin avril idéales. Tout allait bien, le marché attendait les premières pommes de terre nouvelles 
suisses, les ventes et les prix étaient en conséquence satisfaisants. Les cultures étaient belles et pro-
mettaient de bons rendements. 
Nous autres agriculteurs attendions avec impatience les deux votations du 13 juin concernant la pro-
tection des plantes et des eaux et nous nous sommes réjouis des résultats clairs, à plus de 60% contre 
ces initiatives. Merci beaucoup pour votre engagement. 
Malheureusement, un coup dur nous attendait 15 jours plus tard. À Bätterkinden, les intempéries ont 
frappé le lundi 28 juin à 17h15. La grêle et la tempête ont fait tout le travail, aucun broyeur de fanes 
n’aurait fait mieux. Les dégâts ont été considérables tant dans les cultures que dans le village. L’assu-
rance suisse contre la grêle annonçait quelques semaines plus tard que les dommages dépassaient 
largement les 100 millions (moyenne des dernières années : de 15 à 20 millions). L’humidité et le froid 
qui ont suivi pendant des semaines ont encore plus mis à mal les pommes de terre. Le mildiou n’a pas 
tardé à faire des ravages et pour finir, pratiquement aucune parcelle n’y a échappé. 
Très vite, pour l’USPPT il était clair que dans ces conditions, il était vain de faire des prélèvements 
d’échantillons et que les prix producteurs devaient être fixés dans la fourchette supérieure, demande 
que la branche a accepté. 
En collaboration avec la SCFA et Swisscofel, les conditions ont été fixées pour que le plus possible de 
pommes de terre de la saison 2021 puissent être prises en charge. Malgré les efforts des acheteurs, 
tout n’a pas été possible et des déductions ont été faites. Il est certain que la transformation des lots 
contenant de nombreuses pommes de terre à cœurs creux ou de petite taille a constitué un défi pour 
les entreprises de transformation. Je voudrais remercier ici les responsables de la SCFA et de Swisscofel 
pour la bonne collaboration. 

Il n’y a rien de tel qu’un bel automne avec de bonne conditions de récolte. Cette année aussi, nous 
avons pu en profiter. 
En fin de compte, la campagne 2021 des pommes de terre aura été très contrastée d’un bout à l’autre 
de la Suisse. Alors que certaines régions ont subi des pertes totales, ailleurs les récoltes ont même été 
un peu supérieures à la moyenne. Il n’en reste pas moins qu’en fin d’année, les quantités manquantes 
étaient d’une ampleur sans précédent et que des importations seront nécessaires jusqu’à la récolte 
2022. 

Une année pas banale, pleine de défis et de nouvelles expériences s’achève. On commence lentement 
à s’habituer aux réunions en ligne. Cet instrument peut avoir des avantages suivant les situations. Cette 
forme de réunion ne remplacera cependant jamais le contact réel, si important. J’ai trouvé particuliè-
rement dommage – et en même temps spécial - que notre assemblée générale, le 1er juin 2021, ait dû 
avoir lieu en vidéo-conférence, dans un studio de Berne Liebefeld. 
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Nous espérons vraiment pouvoir vous retrouver « en présence » lors de notre prochaine assemblée. 
En attendant, nous vous souhaitons de passer quelques journées d’hiver plus tranquilles avant de 
reprendre, bientôt déjà, les travaux des champs.
 
Un grand Merci pour leur contribution aux entreprises qui ont fait paraître une annonce dans ce rap-
port annuel. 

Bonne et heureuse année à toutes et à tous. 
 

Ruedi Fischer
Président 

1.  Activités de l’USPPT
Au cours de l'année 2021, le comité de l’USPPT a traité des thèmes relatifs à la culture des pommes de 
terre suisses lors de six réunions au total. En raison des restrictions toujours en vigueur pour les assem-
blées et les réunions, toutes les dates n'ont de nouveau pu être organisées en présentiel. Pour la pre-
mière fois dans l'histoire de l'USPPT, l'assemblée générale s'est tenue à distance. Bien qu’elle se soit bien 
déroulée, l’USPPT se réjouirait de pouvoir vous accueillir en personne à l'assemblée générale en 2022. 
Les thèmes principaux de l'année 2021 ont été d’une part, la clôture de la récolte 2020 et la liquidation 
des stocks de garantie et d’autre part, la recherche des meilleures solutions de prise en charge de la 
récolte 2021 à la suite des intempéries. Sur le plan de la politique agricole, l'USPPT s'est également 
penchée de manière intensive sur l'initiative parlementaire 19.475 (trajectoire de réduction des risques 
liés à l’utilisation de pesticides et aux pertes d’éléments fertilisants). 

Les membres de l’USPPT ainsi que l’agence travaillent, au sein de l’organisation de branche swisspatat, 
dans cinq groupes de travail. Ces groupes de travail sont formés paritairement de représentants de la 
production (USPPT), du commerce (swisscofel) et de l’industrie de transformation (SCFA).

Lors des séances du Groupe de travail Marché, les fourchettes des prix sont définies, les conditions 
de prise en charge fixées et la situation de l’approvisionnement évaluée afin de libérer au besoin les 
contingents supplémentaires. Contrairement à d’habitude, les prélèvements d’échantillons n’ont pas 
eu lieu en 2021 du fait de situations très contrastées. Le calcul pour la fixation des prix n’a en consé-
quence pas été effectué. Les prix producteurs ont pu, à la demande de l’USPPT, être fixés dans la four-
chette supérieure. De plus, des négociations intensives ont permis d’accorder en partie les prises en 
charge 2021 à la qualité des récoltes. Un comité du groupe de travail Marché a en outre coordonné la 
dissolution progressive des stocks de garantie. 

Le Groupe de travail Etude variétale est l'organe responsable des questions variétales au niveau 
national. Il établit la liste officielle des variétés principales et secondaires et travaille en étroite collabo-
ration avec Agroscope pour l'examen des variétés. Pour 2022, le groupe a inscrit les variétés Lutine, 
Thalessa et Sorentina sur la liste des variétés.
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Le Groupe de travail Plants se charge de garantir une production liée aux besoins et une distribu-
tion rentable des semences suisses de pommes de terre. En étroite collaboration avec les différents 
postes concernés et les autres groupes de travail de swisspatat, et en particulier avec le Groupe de 
travail Etude variétale, les membres du Groupe de travail Plants cherchent à atteindre un approvision-
nement optimal du marché suisse en semences du pays. 

Le Groupe de travail Culture et qualité s’occupe de tous les aspects de la chaine de création de va-
leur, surtout au niveau de la culture, du stockage et de la qualité. Ce groupe de travail élabore, contrôle 
et encourage les mesures et projets qui contribuent à améliorer et maintenir la qualité. En collabora-
tion avec Agroscope, HAFL, FiBL (Institut de recherche de l’agriculture biologique) et d’autres parte-
naires de branche, le Groupe de travail Culture et qualité initie et coordonne des projets de recherche. 

Le Groupe de travail Information se charge de l’information en général, des articles de presse à la 
publicité commune en faveur des pommes de terre et des produits à base de pommes de terre. 

D’autre part, le comité de l’USPPT est représenté dans les commissions de l’Union suisse des paysans, 
sur la plateforme « Protection phytosanitaire » et dans les chambres d’agriculture. 

2.  Statistiques
2.1.  Surface cultivée
Selon les estimations de swisspatat, la surface cultivée en 2021 a diminué de 239 ha. Elle comptait 
10 717 ha en 2021 contre 10 956 ha en 2020. Les variétés les plus cultivées étaient, comme l’année der-
nière, l’Agria (2032 ha), l’Erika (1001 ha), l’Innovator (538 ha) et la Jelly (530 ha). 

Evolution de la surface de culture des pommes de terre en Suisse de 2002 à 2021

Année Nombre de 
producteurs

Surface en ares 
par producteur

Surface de 
culture en ha

Récolte totale 
en tonnes

2002 10 561 127 13 457 526 000
2003 9 767 140 13 640 458 000
2004 9 314 143 13 333 527 000
2005 8 377 149 12 510 484 700
2006 7 818 155 12 081 391 500
2007 7 323 160 11 745 489 800
2008 6 784 163 11 058 473 100
2009 6 454 174 11 215 521 500
2010 6 006 181 10 874 420 800
2011 5 747 196 11 250 515 000
2012 5 473 199 10 875 446 963
2013 5 237 211 11 039 359 761
2014 4 969 228 11 341 503 767
2015 4 724 231 10 891 388 819
2016 4 577 240 10 995 376 029
2017 4 502 250 11 276 461 188
2018 4 345 256 11 107 447 600
2019 4 219 260 10 990 413 900
2020 4 094 268 10 956 489 931
2021* 3 970 270 10 717
*Extrapolation Source: swisspatat
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2.2.  Rendements et utilisation de la récolte
Comme en 2021 il n’y a pas eu de prélèvements d’échantillons (voir chapitre 5, prélèvements d’échan-
tillons) une comparaison des rendements bruts au niveau national n’est pas possible. Veuillez voir 
ci-après les surfaces cultivées en 2021 ainsi que l’utilisation des récoltes jusqu’à la récolte 2020 incluse.

Production et mise en valeur 2021* 2020 2019 2018 2017 2016
Surface totale de pommes de terre ha 10 717 10 956 10 990 11 107 11 276 10 995
Rendement moyen dt/ha n.d. 446 377 403 409 342
Pommes de terre consommation t 192 500 180 000 172 000 175 700 152 900
Pommes de terre transf. industrielle t 161 000 154 700 158 800 140 100 119 300
Plants de pommes de terre certifiées t 22 700 20 600 23 400 22 200 19 700
Pommes de terre fourragères t 70 800 35 300 56 700 84 300 64 400
Affouragement à l’état frais t 31 100** 13 400 23 000 24 800 9 000
Exportation (incl. plants) t 10 500 9 900 13 700 14 000 10 500
Récolte totale de pommes de terre t 488 600 413 900 447 600 461 100 375 800

* estimation / ** incl. garantie de stockage. Source: swisspatat

2.3. Surfaces plantées par variété

2021* 2020 2019 2018 2017
Variétés (ha) (%) (ha) (%) (ha) (%) (ha) (%) (ha) (%)
Agata 353 3.3 370 3.4 341 3.1 403 3.6 383 3.4
Alexandra 3 0
Amandine 258 2.4 262 2.4 276 2.5 278 2.5 315 2.8
Annabelle 240 2.2 261 2.2 294 2.7 348 3.1 381 3.4
Ballerina 61 0.6 34 0.3
Celtiane 268 2.5 280 2.5 283 2.6 285 2.6 283 2.5
Charlotte 268 2.5 343 3.1 407 3.7 467 4.2 546 4.9
Cheyenne 10 0.1 10 0.1 20 0.2
Ditta 273 2.5 336 3 369 3.4 418 3.8 399 3.6
Erika 1001 9.3 889 8.1 859 7.8 834 7.5 627 5.6
Gourmandine 50 0.5 92 0.8 105 1 140 1.3 164 1.5
Gwenne 64 0.6 57 0.5 63 0.6 56 0.5 53 0.5
Jazzy 44 0.4 35 0.3 29 0.3 51 0.5 27 0.2
Lucera 30 0.3
Lady Christl 273 2.6 241 2.2 220 1.9 239 2.2 183 1.6
Queen Anne 123 1.2 104 1 60 0.6
Sunshine 32 0.3
Venezia 253 2.4 226 2 209 1.9 177 1.6 107 1
Vitabella 108 1 138 1.3 110 1 114 1 108 1
Variétés sec. 131 1.2 150 1.4
Chair ferme 3839 35.8 3828 34.9 3645 33.2 3815 34.4 3644 32.4
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2021* 2020 2019 2018 2017
Belmonda 56 0.5 29 0.3
Bintje 85 0.8 95 0.9 111 1 110 1 180 1.6
Challenger 82 0.8 107 0.9 239 2.2 217 1.9
Concordia 341 3.2 240 2.2 163 1.5 79 0.7 72 0.6
Désirée 146 1.4 147 1.3 152 1.4 177 1.6 258 2.3
Jelly 530 4.9 537 4.9 466 4.2 458 4.1 547 4.9
Lady Felicia 88 0.8 156 1.4 158 1.4 202 1.8
Laura 70 0.7 72 0.7 76 0.7 82 0.7 120 1
Victoria 444 4.1 453 4.1 523 4.8 541 4.9 723 6.4
Variétés sec. 65 0.6 20 0.2
Chair farineuse 1737 16.2 1761 16 1779 16.2 1873 16.9 2410 21.4
Agria 2032 19 2307 21 2310 21 2176 19.6 2289 20.4
Fontane 480 4.5 513 4.7 494 4.5 511 4.6 486 4.3
Innovator 538 5 697 5.5 547 5 539 4.9 616 5.5
Ivory Russet 68 0.6 75 0.7 38 0.3 34 0.3
Lady Anna 31 0.3 73 0.7 167 1.5 127 1.1
Markies 387 3.6 370 3.4 425 3.9 410 3.7 478 4.3
Frites 3536 33 3936 36 3981 36.3 3797 34.2 3892 34.5
Figaro 5 0 73 0.7 99 0.9 37 0.3
Hermes 55 0.5 90 0.8 115 1 75 0.7 66 0.6
Kiebitz 102 1 53 0.5 39 0.4 29 0.3 36 0.3
Lady Claire 319 3 245 2.2 321 2.9 314 2.8 307 2.7
Lady Rosetta 418 3.9 401 3.7 410 3.8 367 3.3 370 3.3
Levinata 34 0.3 53 0.5 30 0.3
Osira 15 0.1 25 0.2 18 0.2 13 0.1
Panda 20 0.2 20 0.2 42 0.4 60 0.5 81 0.7
Pirol 361 3.4 272 2.5 192 1.8 247 2.2 183 1.6
SH C 1010 61 0.6
Verdi 49 0.5 46 0.4 50 0.5 107 1 66 0.6
Variétés sec. 27 0.6
Chips 1419 13.2 1305 11.9 1316 12 1249 11.2 1116 9.8
Diverse 186 1.7 127 1.1 260 366 3.3 214 1.9
Total 10717 100 10956 100 10981 100 11100 100 11276 100

*estimations Source: swisspatat

La surface totale cultivée en 2021 inclut 1434 ha de pommes de terre de semences (2020: 1481 ha) et, selon 
les estimations, 896 ha de surface bio (2020: 830 ha).
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3.  Récolte des pommes de terre primeurs 2021
Surfaces et dates de plantations
Selon les relevés des offices cantonaux d'annonce, coordonnés par la Centrale suisse de la culture 
maraîchère, en 2021, la surface de pommes de terre de consommation couvertes était de 454 ha, culti-
vés par 161 producteurs. Ce sont 8 hectares de moins que l’année précédente. La part des pommes 
de terre primeurs bio n'a que légèrement augmenté : 78 ha en 2021 contre 76 en 2020.  La plantation a 
été en général plus précoce que l'année précédente. Alors qu'en 2020, la majeure partie des surfaces 
avait été plantée au cours des semaines 11, 12 et 13, la plantation de 2021 s'est surtout effectuée dans 
les semaines 8, 9 et 10. Près de 200 ha ont été plantés au cours de la seule semaine 9. Au total, 85% des 
pommes de terre couvertes ont été plantées au cours de ces trois semaines.

Conditions de culture
Dès fin février/début mars, toutes les régions de Suisse ont connu une période de beau temps, avec 
beaucoup de soleil, très peu de pluie et des températures élevées. Le mois de février 2021 compte ainsi 
parmi les plus chauds depuis le début des mesures. Ce beau temps s'est maintenu jusqu'à fin mars. En 
avril également, dans de nombreuses régions, la pluie n'a pas été au rendez-vous : elle n’a représenté 
que 30% des précipitations habituelles. Contrairement aux mois précédents, les températures d'avril 
ont été inférieures à la norme et les nuits de gel ont fortement affecté les plants. En mai, les tempéra-
tures sont restées basses, mais les pluies n'ont pas manqué, dépassant localement de 250% la norme 
du mois de mai et provoquant de nombreuses inondations. Il a aussi beaucoup plu en juin et juillet. Au 
total, les quantités de précipitations de l'été 2021 ont dépassé la norme d'environ 160% et sont ainsi les 
troisièmes plus élevées depuis le début des mesures (1883). L'été a en outre été marqué par des chutes 
de grêle intenses et répandues : 27 jours de grêle ont été enregistrés durant l’été 2021.

Conditions du marché
Le marché des pommes de terre précoces a démarré sur les chapeaux de roue du côté de la demande, 
la "faim" de pommes de terre précoces suisses était grande. En raison des conditions météorologiques, 
l'offre ne s'est toutefois développée que très lentement. Les premières pommes de terre précoces sans 
peau ont pu être récoltées au Tessin dès la semaine 20. Dans les autres régions, la récolte a commencé 
dans la semaine 22.

Le prix de départ, de 1.35 CHF/dt, a été fixé par le groupe de travail « Pommes de terre précoces » pour 
les semaines 24 et 25. Pour la qualité bio, il était de 230 CHF/dt à partir de la semaine 21. En raison des 
qualités très hétérogènes, les calibres ont pu être fixés à 25 mm +, pour les variétés à chair ferme pour 
l'ensemble de la récolte et pour les variétés à chair farineuse jusqu'à la mi-semaine 28. Pour la qualité 
bio, le calibre de 25 mm + était valable jusqu'au milieu de la semaine 25, puis il a été limité à 30-60 mm. 
Jusqu'à la fin de la saison des pommes de terre primeurs 2021, le marché était animé, la demande était 
bonne et les conditions de récolte exigeantes. Des prix équitables ont cependant permis d'honorer 
l'important engagement de la production. 
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Aperçu des prix fixés lors des conférences sur les prix (cts/kg):

Conférence de la 2021 2020 2019 2018 2017 2016
Semaine 19 Selon accord Selon accord Selon accord Selon accord Selon accord 150 1)

Semaine 20 Selon accord Selon accord 125 1) Selon accord 150 1) 140 1)

Semaine 21 Selon accord 135 1) 125 1) 135 1) 150 1) 140 1)

Semaine 22 Selon accord 135 1) 125 1) 135 1) 130 1) 130 1)

Semaine 23 Selon accord 135 1) 125 1) 120 1) 130 1) 130 1)

Semaine 24 135 5) 125 2) 110 2) 120 1) 115 2) 120 1)

Semaine 25 135 5) 125 2) 110 2) 95 2) 115 2) 120 2)

Semaine 26 115 5) 105 3) 95 3) 95 2) 95 2) 105 2)

Semaine 27 115 5) 105 3) 95 3) 75 2) 75 2) 105 2)

Semaine 28 105 6) 80 3) 80 3) 75 2) 75 2) 95 3)

Semaine 29 105 6) 80 3) 80 3) 60 2) 75 2) 95 3)

Semaine 30 85 6) 60 3) 65 3) 60 2) 60 3) 80 3)

Semaine 31 85 6) 60 3) 65 3) 50 3) 60 3) 80 3)

Semaine 32 70 6) 45 4) 53 4) 50 3) 43 3) 65 3)

Semaine 33 60 6) 45 4) 53 4) 42 4) 43 3) 65 3)

Semaine 34 55 6) 45 4) 53 4) 42 4) 43 3) 53 3)

Semaine 35 55 6) 45 4) 53 4) 42 4) 43 3) 53 4)

1) Calibre 30-50 mm Source: swisspatat
2) Calibre 30-60 mm
3) Variétés à chair ferme : calibre 30-60 mm, autres variétés 35-70 mm
4) Variétés à chair ferme : calibre 30-60 mm, autres variétés 42.5-70 mm (ligne brune 35-70mm)
5) Calibre > 30mm
6) Calibre 25mm +, variétés à chair farineuse Calibre 30 - 70mm 

4.  Importations de pommes de terre en 2021
Selon les accords OMC, la Suisse doit garantir un minimum d’accès au marché, de 5% de la consom-
mation intérieure des années de référence 1995 et 1996. Ce contingent douanier de base garantit un 
accès minimum au marché de 19 750 tonnes de pommes de terre de consommation, de plants et de 
pommes de terre de transformation. Les pommes de terre de consommation et de transformation 
importées venaient en 2021 principalement d’Allemagne, des Pays Bas, d’Egypte et d’Espagne. En 
plus des contingents représentés ci-dessous, environ 700 tonnes de pommes de terre semi-transfor-
mées et 2400 tonnes de pommes de terre transformées ont été importées.
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En 2021 également, la moitié du contingent tarifaire partiel n°14.3 (pommes de terre de table, 6500 
tonnes) a été attribuée par enchères, le 20 octobre 2021. Les 3250 tonnes ont été octroyées à 15 par-
ticipants pour un prix d’adjudication de 14 cts/kg. 

2021 Contingents
OMC

Suppléments Quantités 
débloquées

Importations Utilisation

Semences 4 000 t 2 000 t 6 000 t 5 631 t 93.9%

Consommation 6 500 t 10 000 t 16 500 t 13 180 t 79.2%

Transformation 9 250 t 20 000 t 29 250 t 26 898 t 92.0%

Total 19 750 t 32 000 t 51 750 t 45 709 t 88.3%
Source: Administration fédérale des douanes

4.1.  Pommes de terre de consommation
La période d’importation pour les pommes de terre de table du contingent tarifaire partiel n°14.3 va du 
1er janvier au 31 mai. Comme l’année dernière, les ventes de pommes de terre de consommation ont 
été bonnes, c’est pourquoi deux contingents supplémentaires ont été accordés. Les deux contingents 
supplémentaires, chacun de 5000 tonnes, étaient valables du 15 mai au 30 juin et du 1er au 31 juillet. 
En 2021, la quantité totale de pommes de terre de table importées (contingent douanier de base + 
contingent supplémentaire) a été de 13 180 tonnes, ce qui représente plus de 79% du contingent.

4.2. Pommes de terre de transformation
La période d’importation pour les pommes de terre de transformation du contingent tarifaire par-
tiel n°14.2 va du 1er janvier au 31 décembre. Du fait de récoltes suisses inférieures à la moyenne, un 
contingent supplémentaire de 20 000 tonnes de pommes de terre de transformation a été débloqué, 
utilisable du 15 septembre au 31 décembre. Au 31 décembre 2021, le contingent de base avait été 
épuisé et plus de 17 000 tonnes du contingent supplémentaire avaient été importées. Au total pour 
l’année 2021, 26 898 tonnes ont été effectivement importées, ce qui représente 92% d’utilisation des 
contingents d’importation.

5.  Estimation des rendements
En 2021, des conditions météorologiques inhabituelles, caractérisées par de fortes précipitations et 
l'apparition d'humidité stagnante, la grêle ainsi qu'une pression accrue des maladies, ont entraîné des 
pertes importantes, voire totales, dans de nombreuses parcelles. Un relevé représentatif des rende-
ments et des qualités n'aurait pas été possible dans ces conditions. 

Dès la fin juillet, il était clair que la demande dépasserait largement l'offre, tant pour les pommes de 
terre de consommation que pour celles de transformation. Début août, à la demande de l’USPPT, la 
branche a décidé de renoncer aux prélèvements d’échantillons pour la récolte 2021. Les prix produc-
teurs ont ainsi été fixés – sans calculs et sans négociations - dans la fourchette supérieure des prix. 
L'USPPT réitère ici ses remerciements aux partenaires de la branche pour leur bienveillance  
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6.  Prix et conditions de prise en charge 2021
Les prix indicatifs à la production pour la récolte 2021 se situent tous sans exception dans la fourchette 
de prix supérieure. Les prix pour transformation immédiate sont inchangés par rapport à l'année pré-
cédente. Le prix des pommes de terre de consommation et de transformation triées en gros corres-
pond à 60% du prix d'automne de l’Agria. En raison de l'hétérogénéité des qualités de la récolte 2021, 
les conditions de prise en charge ont été ponctuellement adaptées :
- Pour les variétés de consommation et pour chips, les calibres ont été ouverts.
- Pour toutes les variétés de transformation, le taux de tolérance globale pour le refus de prise en 

charge ainsi que le taux de tolérance pour les cœurs creux ont été augmentés. 
- Pour les variétés pour frites, le taux de tolérance pour les écarts de calibre a été relevé et les exi-

gences en ce qui concerne la note minimale au test de cuisson ont été ajustées. 
- La teneur minimale en amidon pour les variétés pour chips a été abaissée. 

Pour la récolte 2021, le modèle de prise en charge "stock producteur" a été remanié. Les producteurs 
recevront désormais un supplément pour les stocks qui seront employés à partir de janvier. De plus, on 
a défini l’écart de qualité entre l’entrée et la sortie à partir duquel le producteur doit être informé. Pour 
l’USPPT, il est clair que ce modèle de prise en charge devra être évalué et si nécessaire réajusté une fois 
que les stocks de la récolte 2021 auront été entièrement employés. 

Variété Fourchette  
moyenne 

2021*

Prix 
2021

Prix 
2020

Prix 
2019

Prix 
2018

Prix 
2017

Prix
2016

Chair ferme
Annabelle* 47.50 55.65 45.00 49.50 47.25 46.15 55.65
Ballerina* 47.50 55.65 45.00
Charlotte* 47.50 55.65 45.00 49.50 47.25 46.15 55.65
Ditta* 47.50 55.65 45.00 49.50 47.25 46.15 55.65
Erika* 47.50 55.65 45.00 49.50 47.25 46.15 55.65
Gourmandine* 47.50 55.65 45.00 49.50 47.25 46.15 55.65
Lucera* 47.50 55.65
Queen Anna* 47.50 55.65 45.00 49.50 47.25
Sunshine* 47.50 55.65
Venezia* 47.50 55.65 45.00 49.50 47.25 46.15 55.65
Vitabella* 47.50 55.65 45.00 49.50 47.25 46.15 55.65
Chair Farineuse
Belmonda* 43.20 51.35 42.30
Bintje* 45.00 bilateral bilateral 45.15 45.15 45.15 53.15
Concordia* 43.20 51.35 42.30 47.15 44.15 39.35
Désirée* 38.65 46.80 bilateral 40.15 40.15 30.80 46.80
Jelly* 43.20 51.35 42.30 47.15 44.15 39.35 51.35
Laura* 43.20 51.35 42.30 47.15 44.15 39.35 51.35
Victoria* 43.20 51.35 42.30 47.15 44.15 39.35 51.35
Laura* 43.20 42.30 47.15 44.15 39.35 51.35 47.70
Marabel* 43.20 42.30 47.15 44.15
Victoria* 43.20 42.30 47.15 44.15 39.35 51.35 47.70
Frites
Agria 41.60 43.75 40.80 42.15 41.50 41.65 43.75
Fontane 41.60 43.60 40.20 41.10 40.05 40.35 43.60
Innovator 41.60 43.60 39.90 42.75 40.85 40.45 43.20
Ivory Russet 41.60 43.60 41.15 42.45 42.10
Lady Anna 41.60 43.60 41.60 41.35 40.00
Markies 41.60 43.60 41.35 42.25 41.35 41.25 43.60
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Variété Fourchette  
moyenne 

2021*

Prix 
2021

Prix 
2020

Prix 
2019

Prix 
2018

Prix 
2017

Prix
2016

Chips
Figaro 42.65 44.65 42.15 42.85 42.45
Hermes 41.20 43.20 39.40 40.40 41.05 41.75 43.20
Kiebitz 42.65 44.65 43.20 43.25 43.70 41.30
Lady Claire 43.65 45.65 41.00 43.60 40.75 40.65 44.65
Lady Rosetta 42.65 38.20 38.20 38.20 41.40 41.05 43.95
Levinata 42.65 44.65 40.65 41.95
Osira 42.65 38.20 38.20 38.20 40.75
Pirol 42.65 44.65 40.65 42.80 40.95 42.50 44.65
SH C 1010 42.65 44.65
Verdi 46.65 48.65 42.00 42.05 42.70 43.15 44.65
Raclettes 34.00 34.00 34.00 34.00 34.00 34.00 34.00

* Fourchette +/– CHF 8.-, autres variétés fourchette +/– CHF 2.- Source: swisspatat

Pommes de terre biologiques 

Comme pour les pommes de terre de consommation et de transformation conventionnelles, les prix 
producteurs indicatifs bio ont également été fixés dans la fourchette de prix supérieure, à l’exception 
des variétés pour chips pour lesquelles s’applique désormais un prix fixe. 

Variété Fourchette  
moyenne 

2021*

Prix 
2021

Prix 
2020

Prix 
2019

Prix 
2018

Prix 
2017

Prix 
2016

Annabelle 91.50 99.65 86.00 94.00 89.70 88.15 99.65
Charlotte 91.50 99.65 86.00 94.00 89.70 88.15 99.65
Ditta 91.50 99.65 86.00 94.00 89.70 88.15 99.65
Erika 91.50 99.65 86.00 94.00 89.70 88.15 99.65
Gourmandine 91.50 99.65 86.00 94.00 89.70 88.15 99.65
Lucera 91.50 99.65
Sunshine 91.50 99.65
Vitabella 91.50 99.65 86.00 94.00 89.70 88.15 99.65
Agria (consom.) 91.50 99.65 85.00 92.00 88.30 87.15 99.65
Concordia 91.50 99.65 85.00 92.00 88.30
Désirée 91.50 99.65 85.00 92.00 88.30 87.15 99.65
Jelly 91.50 99.65 85.00 92.00 88.30 87.15 99.65
Laura 91.50 99.65 85.00 92.00 88.30 87.15 99.65
Victoria 91.50 99.65 85.00 92.00 88.30 87.15 99.65
Agria (industrie) 76.50 84.65 72.10 73.70 72.25 73.85 84.50
Markies 76.50 84.65 68.50 77.70 78.50 76.50 84.50
Figaro 76.50 81.50 84.50
Hermes 76.50 73.50 76.50 76.50 70.10 68.50 84.50
Lady Rosetta 76.50 81.50 84.50
Verdi 76.50 81.50 76.50

L’ouverture de la fourchette pour les variétés de consommation et de transformation bio est de +/– Fr. 8.-. Source: swisspatat
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7.  Fonds de valorisation
Le fonds de mise en valeur de l'USPPT n'est pas géré par année civile, mais par « année de pommes de 
terre ». Celle-ci débute en juillet et se termine fin juin de l'année suivante.

La campagne des pommes de terre 2020, avec une situation de marché difficile du fait de la fermeture 
d'entreprises de restauration, aura marqué le fonds de valorisation. En plus de l'affouragement frais, le 
fonds de valorisation a permis de stocker et de valoriser en partie les pommes de terre de transfor-
mation en excédent. Sur les 12 000 tonnes ainsi stockées, 5800 tonnes sont restées invendues. La mar-
chandise a été prise en charge et valorisée par l'USPPT au prix indicatif producteur. Les trois entreprises 
qui ont participé aux mesures d'allègement du marché ont été indemnisées pour le stockage de ces 
lots. Au total, l'USPPT a pris en charge des marchandises d'une valeur de CHF 2 056 315 et des frais de 
stockage d'un montant de CHF 740 898. Afin d'anticiper les éventuels excédents de la récolte 2021, 
193 tonnes supplémentaires de plants de pommes de terre pour frites, d'une valeur de CHF 257 50, 
ont de plus été prises en charge au prix d'achat total et été également valorisées au printemps 2021. 
Le coût total de ces mesures uniques d'allègement du marché, prises en raison de la crise Covid, s'est 
élevé à CHF 3 054 363.

Pour la récolte 2020 (jusqu’à fin juillet 2021) 726 demandes ont été faites dans le cadre de l’affourage-
ment frais régulier, pour un total de 25 339 tonnes (part comestible). Les coûts d’indemnisation pour 
affouragement frais se sont montés à CHF 3 800 778, soit près du double de l'année précédente avec 
une contribution restée inchangé à 15 CHF/dt. 

En outre, 736 tonnes de pommes de terre ont fait l’objet d’un avantage de prix en lieu et place du trafic 
de perfectionnement actif, pour un montant de CHF 257 149. D'autre part, CHF 43 077 ont été dépen-
sés pour soutenir le système d’annonce des pommes de terre précoces et divers projets de recherche. 
L'état du fonds a diminué de CHF 3 370 569 par rapport à l'année précédente et son solde s'élevait à 
CHF 5 448 310 fin juin 2021. Ci-dessous, sont indiquées les parts de consommation en tonnes, qui ont 
fait l’objet d’un dédommagement pour affouragement frais entre 2013 et 2020. On peut également 
voir les quantités valorisées à partir des stocks de garantie.

Vue d’ensemble du fonds de valorisation USPPT 2013-2020

Affouragement frais 2013 – 2020
(part de consommation en tonnes)

7365

31212

7711
6112

20909
18429

13440

25339

5828

2013 2014 2015 2016 2017 2018 2019 2020

 affouragement frais  garantie de stockage covid-19
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7.1. Affouragement à l’état frais à l’échelon du producteur
Pour l’affouragement à l’état frais de pommes de terre déclassées (les pdt déclassées sont des pdt non 
triées, des pdt de consommation ou des pdt destinées à la transformation, qui ont été marquées à 
l’aide d’un colorant alimentaire autorisé), les conditions suivantes sont valables :

A l’échelon de la production Ont droit à la contribution exclusivement les lots qui ont été  
annoncés auprès de Qualiservice avant le 31 décembre 2021.  
Ce droit est exclu pour tout lot annoncé après cette date. 

Echelons en aval ont droit à la contribution exclusivement les lots qui ont été annon-
cés comme stocks, auprès de swisspatat, avant le 31 décembre 2021. 
Le droit à la contribution expire le 30 juin 2022. 

La demande doit être faite auprès de swisspatat
Documents nécessaires  - Demande de contribution pour affouragement à l’état frais

 - Facture ou bulletin de livraison des plants certifiés
 - Contrat de culture complété
 - Bulletin de versement du producteur

Conditions  - Le lot doit être approuvé par un contrôleur officiel Qualiservice
 - Le producteur s’acquitte pour toutes les pommes de terre produites des 

cotisations officielles de la branche. Il est reconnu comme membre confor-
mément aux statuts de l’USPPT.

 - Le producteur doit permettre au contrôleur d’accéder à toutes les caisses. 
Toutes les caisses doivent être dénaturées avec des colorants alimentaires

 - Le déclassement a lieu en présence du contrôleur.
 - La part consommable doit être d’au moins 30%. Pour les pommes de 

terre bio il n’y a pas de part consommable minimum
 - Les semences doivent être certifiées. Document, facture ou bulletin de 

livraison obligatoire
 - Pour la variété en question, un contrat complet doit être établi
 - Le lot doit être de 5 tonnes au minimum
 - À partir d’un lot de 100 tonnes, le contrôle auprès du producteur doit être effec-

tué par deux contrôleurs de Qualiservice.
 - Le producteur ne peut faire venir qu’une fois (à une date) le même contrôleur 

de Qualiservice par campagne.
 - Le paiement ne se fait que sur la partie consommable pour les pdt de 

culture conventionnelle, sur la quantité brute pour les pdt bio
Frais Les frais de contrôle/administration de 150 francs par demande vont entiè-

rement à la charge du demandeur
Les contributions pour  
l’affouragement à l’état frais

Pdt conventionnelles: Fr. 15.–/dt sur part pour consommation
Bio: Fr. 15.–/dt sur la quantité brute

Prix pour les pommes de terre 
fourragères

Prix du marché selon la teneur en amidon et la demande
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8.  Retenue sur le prix producteur
Le prix indicatif à la production pour les pommes de terre de transformation inclut les contributions 
de la branche de Fr. 1.20/100 kg. Pour les variétés de table, la contribution s’élève à Fr. 1.35/100 kg, y 
compris la contribution des distributeurs de Fr. 0.15/100 kg. La contribution au fonds de valorisation 
est à Fr. 0.95/dt. Les contributions sont calculées sur la part consommable et, pour la récolte 2021, se 
composent comme suit :

Contributions de la production Fr./100kg
Retenue pour le fonds de valorisation 0.95
Contribution à swisspatat et au marketing de base 0.15
Contribution à USSPT 0.07
Contribution à l’Union Suisse des Paysans 0.03
Total 1.20
Contribution des distributeurs
Contribution à swisspatat et la publicité de base 0.15
Total 1.35

Sur les pommes de terre destinées à l’affouragement frais, il est prélevé une contribution de 17 cts par 
100 kg, composée comme suit : 11 cts pour swisspatat et le marketing de base et 6 cts pour le secréta-
riat de l’USPPT. Ces 17 cts sont déduits lors du versement de l’indemnisation.
Exception : Pour les pommes de terre sommairement triées et les pommes de terre pour Rösti, il est 
prélevé une contribution réduite de 85 cts/100kg sur le poids d’entrée.

9.  Programme d’activités 2022
A. Activités permanentes et annuelles
 - Défense des intérêts des producteurs au sein de swisspatat
 - Défense des intérêts des producteurs dans les milieux politiques et économiques
 - Collaboration à tous les niveaux de la branche Pommes de terre
 - Prise de position dans le règlement des importations
 - Participation aux prélèvements d’échantillons
 - Organe de consultation sur tous les thèmes du secteur Pommes de terre
 - Informations à la presse spécialisée
 - Participation au système d’annonce pour les pommes de terre précoces
 - Améliorer la position des producteurs dans la chaîne de création de valeur



Jahresbericht 2021 | Rapport annuel 2021

- 43 -

B. Points forts 2022
 - Répartition des surcoûts et des risques de culture dans la chaîne de valeur ajoutée
 - Collaboration à la mise en pratique de l’initiative parlementaire 19.475 (Réduire le risque de l’utilisa-

tion de pesticides et d’engrais)
 - Prise en compte des propriétés agronomiques importantes lors de la conception de la liste des 

variétés
 - Prise de position sur la Loi fédérale sur la protection des eaux
 - Soutien des projets de lutte contre le ver fil de fer
 - Collaboration à divers groupes de travail swisspatat

Nous avons à cœur de répondre à la demande des producteurs. Si vous avez des questions ou des re-
marques à faire, prenez contact avec l’agence ou avec un membre du comité directeur de votre région. 

10.  Perspective
La situation spéciale due au Covid continuera malheureusement de nous préoccuper cette année. De 
nombreux secteurs sont en difficulté du fait de cette pandémie. Ce n’est pas le cas du secteur alimen-
taire ; nos produits sont demandés et les ventes sont bonnes. 

Il est d’autant plus incompréhensible que les denrées alimentaires devraient apparemment être ven-
dues encore moins cher. Ce n’est pas le consommateur qui le demande, non, c’est le commerce de 
détail, le vendeur final qui espère ainsi gagner des parts de marché ou obtenir d’autres avantages. 

L’USPPT s’est fixé pour objectif de stopper cette spirale négative des prix et de s’engager pour de meil-
leurs prix. Il doit bien sûr rester des segments de prix abordables pour les consommateurs disposant 
de revenus inférieurs. 

Bien entendu, ces ajustements de prix doivent aussi être répercutés sur les prix producteurs. Les coûts 
plus élevés pour les engrais, les produits phytosanitaires et les prestations écologiques doivent être 
compensés, d’autant plus qu’on attend de nous que nous livrions la meilleure qualité. 

Dans les prochains temps, les producteurs de pommes de terre devront aussi faire face à diverses 
décisions politiques et mouvements sociétaux. Au sein de l’agence et du comité de l’USPPT nous en 
sommes conscients et agirons en conséquence. 

Les thèmes qui nous préoccuperont en 2022 et nos différents engagements prévus se trouvent dans 
notre programme d’activité, au chapitre 9 de ce rapport annuel. 

Je tiens à remercier ici mes collègues du comité directeur ainsi que notre gérant, Niklaus Ramseyer. 
Je remarque que, même dans les moments difficiles, nous fonctionnons bien et trouvons de bonnes 
solutions en faveur des producteurs de pommes de terre. J’apprécie beaucoup cette collaboration à 
la fois professionnelle et collégiale. 
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Un grand merci aussi à toute l’équipe de swisspatat et son gérant Christian Bucher. Ils font un excellent 
travail. 

Je remercie également mes collègues du conseil d’administration de swisspatat, son président Urs 
Reinhard et les deux organisations de branche, la SCFA et Swisscofel. Cette année 2021 difficile a juste-
ment montré que notre branche fonctionne bien et que nous trouvons de bonnes solutions au profit 
de tous. 

Chers producteurs et chères productrices de pommes de terre, à vous aussi un grand merci. Grâce à 
votre solidarité et la volonté commune de trouver des solutions, la culture de la pomme de terre reste, 
malgré ses risques, une culture intéressante économiquement.  

Il me reste à vous souhaiter une campagne 2022 des pommes de terre couronnée de succès et de 
belles récoltes !

Votre Président,
Ruedi Fischer



Winkelweg 5, 3422 Rüdtligen-Alchenflüh
Tel. 058 252 10 10
info@terralog.chwww.terralog.ch

«Ihr Partner für Kartoffeln»
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«LES CHIPS: LES MEILLEURES
POMMES DE TERRE.»

LES PROS DES CHIPS.



VOUS AVEZ LES POMMES 
DE TERRE. NOUS AVONS 
LES CAISSES. 
Récipients de stockage et transport en bois pour l’agriculture.
Avez-vous des questions? +41 34 497 70 70, info@wkpaletten.ch  
ou visitez-nous sur wkpaletten.ch!

+41 34 497 70 70
info@wkpaletten.ch    
wkpaletten.ch

WK-Paletten SA
Eggiwilstrasse 29a
CH-3535 Schüpbach



Votre GRIMME Premium  
Partner en Suisse !

GRIMME Landmaschinenfabrik GmbH & Co. KG · Hunteburger Straße 32 · 49401 Damme · www.grimme.com

Avec la plus large gamme de produits dans le domaine de la technologie de la pomme de terre, 
nous sommes le partenaire idéal pour vos futurs défis en matière de séparation, plantation, travail 
du sol, récolte et stockage. Nous proposons également des solutions complètes pour la culture des 
légumes et des betteraves.

Keller Technik AG
Hüttwilerstrasse 8
8537 Nussbaumen TG
Téléphone 052 744 00 11
info@keller-technik.ch
www.keller-technik.ch

Ernst Baumgartner AG
Dorfstrasse 18
3256 Dieterswil
Téléphone 031 879 57 57
landtechnik@baumi.com 
www.baumi.com

Studer AG
3421 Lyssach 
Telefon 034 447 44 44
3210 Kerzers 
Téléphone 031 755 60 83
info@newholland.ch
www.studer-landtechnik.ch

Christan SA
Chemin du Châtelard 2
1773 Chandon
Téléphone 026 476 60 00
info@christan.ch
www.christan.ch



Technique pour pommes de terre et légumes

Oppens VD
021 887 03 03

Oberlunkhofen AG
056 634 55 60

www.netagco.ch Netagco (Suisse) Sàrl

Vente directe efficace et rentable? 

Nous sommes là pour vous soutenir!

Laveuses, peseuses-ensacheuses, calibreurs,  
cellules de stockage, lieuses, peleuses et plus!

Un seul et même prestataire

Contactez-nous maintenant!



Origine Suisse  
Nos plants proviennent de Suisse, y compris  
les places de travail. Plants certifiés suisses –  
naturellement une bonne récolte. 
swisssem.ch



A R T I S A N A L E S

www.frigemo.ch

Ein Pommes frites wie hausgemacht.
Des frites comme «faites maison».

golden_frites_artisanales_140x200_Definitiv.indd   1 20.12.2019   09:01:26



Schweizer  
Kartoffelgenuss

für zu Hause

Jetzt

NEU

www.kadi.ch


